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Innovatives Beteiligungsverfahren zur Rahmenkonzeption

Ort: Berlin - Reinickendorf
Auftraggeber: Bezirksamt Reinickendorf
Zeitraum: 2017
Weiterführende Links: http://www.zukunft-residenzstrasse.de

Die SWUP GmbH ist mit der Erarbeitung der Rahmenkonzeption für die zentralen Grün- und
Freiflächen im „Aktive-Zentrum“-Gebiet Residenzstraße beauftragt. Dabei werden auch die aktuellen
Nutzerbedürfnisse durch den Einsatz innovativer Beteiligungsformate aufgenommen.

Kaffee und Kuchen für Ideen

Das SWUP-Team organisierte in diesem Zusammenhang am 21. September 2017 einen Nachmittag
lang ein Café der „anderen Art“: Für jede eingebrachte Anregung und der Benennung von
Schwerpunkten für die zentralen Grün- und Freiflächen entlang der Residenzstraße gab es als
Gegenleistung Kaffee und Kuchen für die Interviewten. 80 Personen haben sich an der Aktion beteiligt.
Frau Cetin vom Café am Schäfersee hat das SWUP-Team mit Kuchenspenden unterstützt. 

Kiezspaziergang mit Perspektivwechsel

Einen Tag später, also am 22. September 2017, hat das SWUP-Team einen Spaziergang um den
Schäfersee organisiert, der es sowohl Jungen als auch Älteren ermöglichte, die Umwelt mit Seh- und
Mobilitätseinschränkungen wahrzunehmen. Gemeinsam spazierten 20 Personen, die zum Teil nicht

http://www.zukunft-residenzstrasse.de


(mehr) so gut zu Fuß oder auf Hilfe angewiesen sind, oder die mit ausgeliehenen Rollstühlen und
Seheinschränkungsbrillen ausgestattet wurden, durch den öffentlichen Raum. Dabei wurden Ideen,
Anregungen und Schwerpunkte für die künftige Gestaltung aus der Sicht der Beteiligten aufgenommen.

Weitere innovative Formate, unter anderem zur gezielten Ansprache von Gewerbetreibenden sowie zur
kreativen Einbindung von Kindern, folgen.

Die Erkenntnisse aus allen Beteiligungsaktionen werden nach einer fachlichen Abwägung und in enger
Abstimmung mit den Verantwortlichen zur Umsetzung des Programms „Aktive Zentren“ in der
Rahmenplanung berücksichtigt.

Projekt online aufrufen
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